
Liebe Leserinnen und Leser,

seit 12 Jahren engagiert sich der Förderverein
Mobilitätszentrale für die Umsetzung einer Idee, die ein
gewichtiger Teil des Mobilitätsmanagements ist - die
Einrichtung einer Mobilitätszentrale. Sie soll die zentrale
Anlaufstelle für alle sein, die sich über Dienstleistungen rund
um das Thema Mobilität informieren wollen. Diese
Informationen beziehen sich nicht nur auf die Stadt und
Region, sondern auch auf andere Regionen, und dies
möglichst über alle Verkehrsmittel hinweg.

Vom Förderverein angeregt gibt es seit einigen Jahren eine Mobilitätszentrale in
den Räumen der Touristinformation, die vor Ort und per Telefon den Service
Mobilitätsberatung anbietet. Endlich steht nun die Erweiterung und räumliche
Vergrößerung der Mobilitätszentrale im Zusammenhang mit der Umgestaltung
des Bahnhofes Konstanz in Aussicht. Als kundenorientierte Einrichtung ist sie an
diesem Standort leicht erreichbar.  In der Nähe zur Altstadt und zum Hafen sowie
der Grenze zur Schweiz liegt sie zentral für den Großteil aller anzusprechenden
Nutzergruppen wie Touristen, Kunden des Einzelhandels oder Reisende. Eine
barrierefreie Gestaltung und Erreichbarkeit muss selbstverständlich gegeben
sein.

Vorgesehen ist, in die Mobilitätszentrale im Bahnhofsgebäude einzelne Schalter
der Touristinformation Konstanz, der Deutschen und der Schweizer Bundesbahn
zu integrieren. Durch diese gemeinsame Nutzung wird eine enge räumliche und
thematische Zusammenarbeit von Touristik und ÖPNV – Anbietern gewährleistet.
Über das Schalterangebot hinaus ist eine Info-Theke der Touristinformation
vorgesehen, ebenso Raum für die Bodenseeschifffahrtsbetriebe, die Stadtwerke
und andere Mobilitätsanbieter wie Car-Sharing, Taxi, Fahrradverleih etc, um ihre
Angebote zu präsentieren.

Die Eröffnung des KundenCenters der SBB im Schweizer Bahnhof in diesem Jahr
war sicherlich ein Schritt in die richtige Richtung. Ich hoffe aber auf eine baldige
attraktive barrierefreie Umgestaltung des Bahnhofes und seines Umfelds und die
damit verbundene Integration der Mobilitätszentrale als zentrale Anlaufstelle für
Konstanz und unsere Region.

Gerade auch unter Berücksichtigung der aktuellen Klimadebatte ist die zeitnahe
Umsetzung einer grenzüberschreitenden integrierten Mobilitätszentrale dringend
erforderlich. Ich möchte mich daher ausdrücklich für das über Jahre hinweg
kontinuierliche ehrenamtliche Engagement des Fördervereins Mobilitätszentrale
und die bürgerschaftliche Unterstützung bedanken.

Kurt Werner
Bürgermeister




